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Notärzte künftig noch sicherer unterwegs
Stadt ersetzt altes Einsatzfahrzeug durch neuen Kleintransporter: Profitieren soll davon die Allgemeinheit

vener Bedürfnissen und wurde
von Daniela Schlechter (Referat
für Brandschutz und Rettungswe-
sen) und Dennis Joost (Berufsfeu-
erwehr) in maßgeblicher Weise
selbst festgelegt.

Stadt schießt Kosten vor
„Klasse, dass wir so ein Fahrzeug
haben“ – zu diesem Schluss kam
nicht nur der Oberbürgermeister,
sondern auch der Vorsitzende des
städtischen Feuerwehrausschus-
ses Michael Stobbe.

Indem sie Haushaltsmittel in
Höhe von 80 000 Euro einplante,
hatte die Ratspolitik den Weg für
die Fahrzeugbeschaffung geebnet.
Geld übrigens, das sich die Stadt
zurückholen wird: Finanziert so
merkte Stadtdirektorin Petra
Wüst am vergangenen Mittwoch
an, würde das neue, „NEF“ abge-
kürzte Notarzteinsatzfahrzeug
von den Kostenträgern im Ge-
sundheitswesen. „Als Stadt schie-
ßen wir allerdings die Anschaf-
fungskosten vor.“ (kop)

Rettungsassistent) besetzten Ge-
fährt noch ein dritter Sitz zur Ver-
fügung. So, wie er auf dem Hof
der Hauptwache steht, gibt es den
Wagen übrigens nur einmal: Die
Ausgestaltung entspricht Cuxha-

triebes muss der Fahrer zum Bei-
spiel nicht länger von Hand die
Gänge einlegen, der Notfallruck-
sack ist sicher verstaut und für alle
Fälle steht in dem standardmäßig
mit zwei Personen (Notarzt und

CUXHAVEN. Mit 220 000 Kilome-
tern auf der Uhr hatte der Vorgän-
ger, ein Audi, seine Schuldigkeit
längst getan. Um zu gewährleis-
ten, dass Notärzte in Zukunft wei-
terhin schnell und sicher voran-
kommen, hat die Stadt Cuxhaven
einen neuen Einsatzwagen ange-
schafft: Der Kleintransporter der
Marke Mercedes bietet zudem
mehr Platz und ein anderes Fahr-
gefühl. Höher sitzend, haben die
Insassen nicht nur besseren Über-
blick, sondern können auch da-
von ausgehen, dass ihr Fahrzeug
allein aufgrund seiner Größe bes-
ser wahrgenommen wird, wenn es
im Ernstfall um Minuten geht.

Nützliche „Extras“
„Ein paar Sicherheitsaspekte, die
von Bedeutung sind“, biete der
der Neue, betonte Cuxhavens
Oberbürgermeister Uwe Santjer,
als das Notarzteinsatzfahrzeug
am Mittwochnachmittag offiziell
der Berufsfeuerwehr übergeben
wurde. Dank des Automatikge-

Das neue „NEF“ auf dem Hof der Cuxhavener Berufsfeuerwehr: Die Fahr-
zeuggestaltung bestimmten lokale Fachleute selbst. Foto: Koppe
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Kirchengemeinde

Unterricht für
Konfirmanden
ALTENBRUCH. Alle Jugendlichen
aus Altenbruch mit einem Ge-
burtsdatum zwischen Juli 2006
und Juni 2008 sind zum Konfir-
mandenunterricht eingeladen.

In diesem Frühjahr startet nach
einjähriger Pause ein neuer Kon-
firmandenkursus. Es geht darum,
sich Zeit zu nehmen, um die
wichtigen Dinge am christlichen
Glauben kennenzulernen. Der
Konfirmandenunterricht findet
einmal in der Woche nachmittags
statt. Der Kursus dauert ein Jahr.
Auf dem Weg zur Konfirmation,
gibt es eine Reihe von Angeboten
wie die Konfirmandenfreizeit,
Konfirmandentage und gemein-
sam gestaltete Gottesdienste.

Wer dabei sein möchte, meldet
sich im Kirchenbüro an: telefo-
nisch unter 25 14 oder per E-Mail:
KG.Altenbruch@evlka.de. Zur
Anmeldung wird die Geburtsur-
kunde in Kopie und die Taufur-
kunde (wenn vorhanden) benö-
tigt. Auskünfte erteilt auch Pasto-
rin Astrid Friedrichs. (red)
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Blutspende

DRK freut sich
auf Teilnehmer
LÜDINGWORTH. Der DRK-Ortsver-
ein Lüdingworth lädt zur Blut-
spende ein. Am Dienstag, 23.
März, können Spender bei Vorla-
ge eines Personalausweises teil-
nehmen. Interessierte können
zwischen 16 und 19.30 Uhr in der
Lüdingworther Schule einfinden.
Das DRK freut sich besonders auf
Erstspender. Aufgrund der Hygie-
nemaßnahmen wird es einen klei-
nen Imbiss zum Mitnehmen ge-
ben.

Außerdem lädt der DRK-Orts-
verein ein, bei einer großen Sam-
melaktion mitzumachen. Wer
zwischen dem 1. Januar und 30.
September drei Mal Blut gespen-
det hat und dies online bestätigt,
erhält als Dankeschön ein Le-
bensretter-Badetuch. (red)

Martinskirche

Konzertanter
Gottesdienst
am Sonntag
CUXHAVEN. Am kommenden
Sonntag, 21. März, um 9.30 Uhr
lädt die Martinskirche in Cuxha-
ven-Ritzebüttel zu einem konzer-
tanten Gottesdienst ein. Da ge-
meinsames Singen nicht möglich
ist, wird der Cuxhavener Gitarrist
Jan Richert am Sonntag in der
Martinskirche einige Kompositio-
nen von John Williams spielen.

Telefonisch anmelden
In seiner Predigt wird Pastor Ste-
fan Bischoff auf den Text des
Songs „One of Us“ von Eric Bra-
zilian eingehen. Für den Gottes-
dienst ist eine telefonische An-
meldung unter (0 47 21)
6 63 58 00 oder (0 47 21)
5 91 10 40 sowie eine Anmeldung
über die Internetseite der Kirche
möglich. (red)

www.kirche-cuxhaven.de/Gottesdienste

öffentliche Netz genutzt werden,
in das am Umspannwerk gegen-
über der Bibliothek eingespeist
werden wird. Der Preis: Rund 10
Cent unter dem ortsüblichen Tarif
für Haushalte, verspricht Berg-
horn.

Und wie sieht es mit den Abga-
sen aus? Nur „weißer Rauch“
wird aus den insgesamt fünf 30
Meter hohen Schornsteinen in
den Cuxhavener Himmel aufstei-
gen, beruhigt der Ingenieur und
verweist auf ausgeklügelte Filter-
anlagen, die die Abgase reinigten
und den Feinstaub zurückhielten.
Selbst für die Asche gebe es be-
reits Interessenten. Hiesige Be-
tonwerke würden sie gerne als
Zuschlagstoffe in ihre Produkte
einarbeiten, so Berghorn. In 20
Monaten soll das neue Werk ans
Netz gehen.

auch wenn das Verlegen der Fern-
wärmeleitungen ebenfalls Millio-
nen kosten wird.

Schon im Mai soll mit dem ers-
ten Strang Richtung Wasserturm
begonnen werden. Später wolle

man bei Bedarf
bis in Richtung
Kreishaus vorsto-
ßen. Mit dem
Rohr von maxi-
mal 60 Zentime-
ter Außendurch-
messer (inklusive
Dämmung) wer-

de gleichzeitig ein eigenes Strom-
kabel verlegt, zunächst an der
Neufelder Straße, mit dem Betrie-
be und Privatkunden in einem
Radius von 4,5 Kilometern mit
dem eigenen Strom versorgt wer-
den können. Daneben kann für
überschüssigen Strom auch das

Bau des Werks und des Fernwär-
meleitungsnetzes auch vom Bund
und über das Erneuerbare-Ener-
gien-Gesetz (EEG) gefördert,
ebenso wie Wind-, Sonnenenergie
und Biogasanlagen.

„Wir leisten einen wichtigen
Beitrag zum Klimaschutz, indem
wir helfen, die CO2-Bilanz der
Stadt Cuxhaven zu senken“, be-
tont der in Holßel ansässige Bau-
ingenieur und CDU-Kreistagsab-
geordnete Berghorn. Bei entspre-
chender Nachfrage sei das geplan-
te Werk sogar in der Lage, bis zu
zehn Prozent der heutigen CO2-
Emission Cuxhavens zu reduzie-
ren.

Strom günstiger als bei EWE
Das sei auch ein Stück praktische
Wirtschaftshilfe. Denn: die Holz-
heizkraftwerke GmbH könne die
Energie ihren Kunden erheblich
günstiger anbieten als der regio-
nale Energieversorger EWE. Der
Grund: Das Werk ist von der seit
diesem Jahr fälligen CO2-Abgabe
von 25 Euro pro Tonne befreit.
Das mache bei einer CO2-Einspa-
rung von 20 000 Tonnen jährlich
rund 500 000 Euro aus. In fünf
Jahren, wenn die Tonne CO2 55
Euro kosten wird, betrage die Ein-
sparung bereits 1,2 Millionen
Euro mit steigender Tendenz,
rechnet Berghorn vor. Ein enor-
mer Wettbewerbsvorteil gegen-
über herkömmlichen Heizungs-
anlagen, die mit Gas oder Öl be-
feuert werden.

Weil Fernwärme im Schnitt
mindestens um ein Viertel günsti-
ger sei, versprechen sich die Pla-
ner für den Förderzeitraum von
20 Jahren ein sattes Geschäft,

Strom erzeugt. Mit der entstehen-
den Prozessabwärme wird in ei-
nem zweiten Kreislauf Wasser auf
rund 80 Grad erhitzt, das über ein
Leitungsnetz Kunden im Hafen
und in der Stadt als Fernwärme
zur Verfügung gestellt wird.

Die Erzeugung von Strom (zwei
Drittel) und Fernwärme aus Holz
ist das Geschäftsmodell der Holz-
heizkraftwerke Cuxhaven GmbH
(HHC), das von dem Schweizer
Investmentfonds Fontavis AG mit
rund 68 Millionen Euro finanziert

wird. Die Großinvestition wird
die Energieversorgung in weiten
Teilen der Stadt verändern, davon
ist Hermann Schlesinger (kl. F.),
Geschäftsführer und ideeller Va-
ter des Projekts, überzeugt. Und
zwar zum Positiven, weil die Ver-
brennung von Holz als CO2-neu-
tral gilt, anders als bei den bislang
üblichen Gebäudeheizungen mit
Gas und Öl. Deshalb wird der

Von Thomas Sassen

CUXHAVEN. Auf dem Platz der Cux-
havener Firma Machulez an der
Neufelder Straße liegen bereits einige
Halden mit Hackschnitzel, wie sie ab
kommendem Jahr im gegenüberlie-
genden neuen Holzheizkraftwerk
verfeuert werden. Tonnenweise klein-
gehäckselte Paletten und anderes
Restholz.

80 000 und 100 000 Tonnen Holz
werden nach den Berechnungen
der Planer bei Volllastbetrieb
jährlich benötigt, um die drei Kes-
sel der Turbinen mit einer Nenn-
leistung von 17 Megawatt auf die
benötigten rund 900 Grad zu
bringen. Holz, das überwiegend
aus heimischen Wäldern und
nachhaltiger Forstwirtschaft in
Skandinavien und dem Baltikum
stammen wird, wie Chefplaner
Andreas Berghorn versichert.
Tropenholz, wie von Kritikern der
Initiative „Friday for future“
jüngst vermutet, komme schon
aus wirtschaftlichen, aber auch
aus ökologischen Überlegungen
nicht infrage.

Per Schiff oder Lkw
Um die Kosten und die CO2-Bi-
lanz so niedrig wie möglich zu
halten, wird das Gros des Brenn-
materials voraussichtlich mit Bin-
nenschiffen, aber auch mit Lkw
und möglicherweise auch mit der
Bahn aus deutschen Wäldern an-
geliefert. Alle zwei Wochen würde
eine Schiffsladung in der Nähe
des Werks gelöscht. Erzeugt wird
im Heizwerk Wasserdampf, der
auf eine Turbine geleitet wird, die

» Wir senken die CO2-Bilanz
für Cuxhaven und leisten ei-
nen wesentlichen Beitrag zur
Wirtschaftsförderung durch
günstige Energie. «

Frank Berghorn, Planer und Prokurist
Holzheizkraftwerke Cuxhaven GmbH

In dieser Woche ist offizieller Baubeginn für das Holzheizkraftwerk an der Neufelder Straße. Für das Fundament werden zunächst 600 Betonpfähle im Untergrund versenkt.  Fotos (4): Sassen

Holz schlägt Gas und Öl bei CO2-Bilanz
Planer von Cuxhavener Holzheizkraftwerk wehren sich gegen Kritik: Verbrennen von Restholz ein Beitrag zur Kreislaufwirtschaft

Von Lohnunternehmen wird das Restholz aus der Forstindustrie vor Ort zu
Hackschnitzel verarbeitet, die dann im Werk verbrannt werden.
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